
 
Guten	Tag!	
Einst	 sollte	unsere	Sicherheit	 am	Hindukusch	verteidigt	werden,	wie	
uns	 der	 ehemalige	 Verteidigungsminister	 Peter	 Struck	 (SPD)	
selbstgerecht	mitteilte.	 Obwohl	 es	 in	 der	 20-jährigen	 Geschichte	 des	
Afghanistan-Krieges	 immer	 klar	 war,	 dass	 es	 dort	 außer	 Tod	 und	
Verderben	nichts	zu	holen	gab,	übte	sich	Deutschland	in	Vasallentreue	
an	der	Seite	der	USA.	
Noch	am	4.	März	2021	hatte	sich	der	Deutsche	Bundestag	mehrheitlich	
dafür	 ausgesprochen,	 den	 Krieg	 gegen	 die	 Taliban	 in	 Afghanistan	
fortzusetzen.	 Auch	 der	 Bundestagsabgeordnete	 aus	 dem	
Odenwaldkreis,	 Jens	Zimmermann	(SPD),	stimmte	wieder	dafür.	Nun	
bricht	dieses	Kartenhaus	unverhofft	zusammen,	weil	sich	die	USA	für	
den	Truppenabzug	entschieden	haben.	Deren	Motiv:	Endlose	Kosten	
ohne	Aussicht	auf	Erfolg!	
Treu	 folgt	 nun	 auch	Deutschland	 den	USA	 beim	Rückzug	 aus	 dieser	
teuren	und	mörderischen	Mission,	für	die	59	Soldaten	der	Bundeswehr	
ihr	 Leben	 ließen.	 Viele	 Soldaten	 leiden	 an	 posttraumatischen	
Belastungsstörungen	 (PTPS)	 als	 Folge	 schlimmer	 Kriegserlebnisse.	
Dieser	 sinnlose	 Krieg	 kostete	 den	 deutschen	 Steuerzahler	 12,5	
Milliarden	Euro.	Die	Rückführung	der	getöteten	Soldaten	erfolgte	 im	
Verborgenen	 vor	 der	 deutschen	 Öffentlichkeit.	 Ist	 es	 doch	 wenig	
werbewirksam	 für	 den	 Nachwuchs	 der	 Bundeswehr	 inklusive	
Kriegsbeteiligungen,	wenn	die	Opfer	ins	Blickfeld	geraten.	

	
Was	lernt	unsere	Regierung	daraus?	Nichts!	
	
Unser	 Führungspersonal	 (Gauck,	 Steinmeier,	Merkel,	 von	 der	 Leyen,	
Kramp-Karrenbauer,	Maas)	betonen	schon	seit	geraumer	Zeit	unsere	
gestiegene	 Verantwortung	 auf	 der	 Welt,	 was	 sich	 offenbar	 nur	 in	
weiteren	Kriegsabenteuern	ausdrücken	lässt.	In	dieser	Frage	gibt	es	bei	
uns	eine	übergroße	Koalition,	die	von	der	AfD,	FDP,	CDU/CSU,	SPD	bis	
zur	Grünen	Kanzlerkandidatin	Annalena	Baerbock	reicht.	
Die	Feinde	sind	schon	ausgemacht	und	heißen	Russland	und	China!		
So	soll	die	Fregatte	„Bayern“	der	Bundesmarine	im	August	an	der	Seite	
der	USA	vor	den	Küsten	Chinas	die	Muskeln	spielen	lassen.	Man	muss	
doch	seinem	wichtigsten	Handelspartner	zeigen,	wer	man	ist!	
	
Währenddessen	 wird	 gegenüber	 Russland	 mit	 immer	 neuen	
Schuldzuweisungen	 das	 letzte	 Porzellan	 zerschlagen.	 Im	 Moment	
findet	 im	 Schatten	 von	 Corona	 wenig	 beachtet,	 das	 NATO-Manöver	
„Defender	 Europe	 2021“	 statt,	 und	 Deutschland	 ist	 die	 logistische	
Drehscheibe.	Vom	Baltikum	bis	zum	Schwarzen	Meer	wird	Russland	in	
die	Zange	genommen.	Nie	wieder	Krieg!	Das	war	einmal.		
In	einem	Lied	der	Friedensbewegung	heißt	es:	
Europa	hatte	zweimal	Krieg,	der	Dritte	wird	der	letzte	sein…	 	
…was	die	Verantwortlichen	nicht	zum	Nachdenken	zwingt.	
Zeit	zum	Widerstand!	
R.	Weber	
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